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MAREN  WITTE /
TANZSCOUT BERLIN
/ PUBLIKUMSWORKSHOP
»TANZ  SCHAUEN  LERNEN« 

www.tanzscoutberlin.de 
max. 25 Teilnehmer 
Teilnahmegebühr je 8 € (zzgl. Eintrittskarte für die Vorstellung)  
Info/Tel. (030) 247 49 758 › Karten erhältlich an den Festivalkassen 
Kasse HAU: 030-259 00 427  › Kasse Podewil: 030-247 49 880

Was ist zeitgenössischer Tanz? Wie kann man sich ihm nähern? 
Und wie kann man über ihn sprechen? Der Workshop eröffnet 
einem interessierten Publikum Zugänge zu einer der vitalsten und 
komplexesten zeitgenössischen Kunstformen. Die Teilnehmer erfahren 
vor und nach dem Aufführungsbesuch, wie das jeweilige Stück entstand, 
in welchem künstlerisch-historischen Kontext es zu verorten ist und 
was seine wesentlichen Strukturen, Strategien und Techniken sind. Die 
Tanzwissenschaftlerin und -dramaturgin Maren Witte führt in drei 
Aufführungen des Festivals ein.

Introduction and contextualization of three festival pieces with Maren 
Witte.

› Termine auf der Rückseite 

tanz im august
internationales tanzfest

19 aug — 3 sep
berlin 2010

WWW.TANZIMAUGUST.DE
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Jecko Siompo »Terima Kost« 

HAU 2 (Studio) 
23. AUG / 18 h › Vorstellungsbeginn 20 h 

Boris Charmatz »50 years of dance« 

Akademie der Künste, Hanseatenweg (Clubraum) 
25. AUG / 18 h › Vorstellungsbeginn 20 h 

Lemi Ponifasio / MAU »Tempest: Without A 
Body« 

Volksbühne Am Rosa-Luxemburg-Platz (Roter Salon) 
28. AUG / 18 h › Vorstellungsbeginn 20 h

Veranstalter: Kulturprojekte Berlin GmbH / TanzWerkstatt Berlin –  Geschäftsführung Moritz van Dülmen › Hebbel am Ufer 
– Künstlerische  Leitung / Geschäftsführung Matthias Lilienthal  Partner: Akademie der Künste, DOCK 11 / EDEN *****, 
HALLE TANZBÜHNE BERLIN, RADIALSYSTEM V, Riehmers Hofgarten, Sasha Waltz  & Guests, spielzeit’europa | Berliner 
Festspiele, Volksbühne am Rosa-Luxemburg-Platz, Yorck Kinogruppe. Mit Unterstützung des Regierenden Bürgermeisters von 
Berlin – Senatskanzlei – Kulturelle Angelegenheiten.  › Gefördert aus Mitteln des Hauptstadtkulturfonds der Bundesrepublik 
Deutschland und der Stiftung Deutsche Klassenlotterie Berlin. 


